
Tagungsort 

TU Berlin
Hardenbergstraße 16-18
10623 Berlin  
Nähe Bhf. Zoologischer Garten

Anmeldung 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 27.10. 2014 
bei Petra Geral, geral@irs-net.de
oder unter
www.irs-net.de/tagung-kunst-ddr/index.php

Tagungsbeitrag 

8 Euro (erm. 5 Euro) 
inkl. Abendempfang und Mittagsimbiss

Prof. Dr. Sigrid Hofer, Kunstgeschichtliches Institut, 
Philipps-Universität Marburg in Kooperation mit  
PD Dr. Christoph Bernhardt, Leibniz-Institut für  
Regionalentwicklung und Strukturplanung, Erkner

Blick zurück  
nach vorn –  
Architektur  
und  
Stadtplanung  
in der DDR 

6.11. – 7.11.2014

5. Tagung  
des Arbeitskreises  
Kunst in der DDR

gefördert von:



Donnerstag, 6.11.2014

13:00 Registrierung 

14:00 Begrüßung

– �Prof. Dr. Sigrid Hofer, Universität Marburg, 
Kunstgeschichtliches Institut

– �PD Dr. Christoph Bernhardt, IRS Erkner/
CMS der TU Berlin

Sektion 1

Architekturtheoretische Leitlinien I
14:30	 �Hans-Georg Lippert	

Kostbare Vergangenheit – geordnete Zukunft.  
Die Publikationsstrategie der Deutschen Bauakademie 
in den 1950er Jahren

Oliver Sukrow	
	�Von eiligen Projektanten und roten Vitruvianern.  
Bausteine zu einer Architekturtheorie in der DDR  
der 1960er Jahre

16:00 Kaffeepause

Sektion 2

Architekturtheoretische Leitlinien II
16:30 �Kathrin Siebert	  

Ein Technokrat ohne System. Der Schweizer Architekt  
Hans Schmidt als Theoretiker des industriellen Bauens  
in der DDR

Roman Hillmann	  
	�Sinnzeichen. Das Zusammenspiel neuer und alter 
Architektur in der DDR 

18:30 �Podiumsdiskussion:  
Bruchlinien im Städtebau zwischen Alt und Neu 

	�Es diskutieren: Prof. Dr. Thomas Topfstedt, Leipzig;  
Prof. Dr. Kerstin Wittmann-Englert, Berlin;  
Dr. Matthias Lerm, Dresden; Dr. Andreas Butter, Erkner 
Moderation: �PD Dr. Christoph Bernhardt, Erkner

19:30 Abendempfang

Freitag, 7.11.2014

Sektion 3

Das sozialistische Stadtzentrum
09:30	 �Christian Klusemann 

Die Wettbewerbe zur Zentrumsneugestaltung der 
„Aufbaustädte“ Magdeburg und Rostock im Herbst 1952

�Andreas Kriege-Steffen 
Die Planungen zum Wiederaufbau der Stadt Dresden von 
1945 bis 1952. Bezugspunkte, Leitbilder, Streitfragen. 	

11:00 Kaffeepause

Sektion 4

Altbestände zwischen 
	R ekonstruktion und Abriss
11:30	 �Tanja Scheffler	

Die „Chiffre Dresden“ und der ambivalente Umgang mit 
dem Barock in der Elbestadt

	�E dda Campen
	�Kontinuitäten und Brüche. Der „Wohnkomplex Wilhelm-
Külz-Straße“ in Potsdam

13:00 Mittagsimbiss

Sektion 5

Zwischen Ideologie und Fachpolitik
14:00 �Mark Escherich 	  

Zeitgenössische Denkmale? DDR-Denkmalpflege und 
Staatsrepräsentation in den 1970er und 80er Jahren

�Oliver Werner 	
Sozialistische Wohnungsbaupolitik für den Hauptstadt
ausbau. Der Einsatz der Bezirke in den Jahren 1971–1989

15:30 Kaffeepause

Sektion 6

Befragung der Vergangenheit
15:45	 Andrew Demshuk	  

	�Von J. S. Bach bis Karl Marx: Wiederaufbau in Leipzig und  
die Suche nach einer verwertbaren Geschichte, 1945–1968

Peter Leonhardt	  
	�Das bauliche Erbe des deutschen Kaiserreiches und seine 
Aneignung in der DDR

17:15 Abschlussdiskussion

18:00 Ende der Tagung


